
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Reichswehr und Marine.
Deutſcher Reichstag.

(170. Sitzung.) GB. Berlin, 22. Mai
Die zweite Beratung des Haushalts des Reichswehr

miniſteriums wird fortgeſetzt.
Abg. Brüninghaus (Dt. Vp.) erkärte, die Zeiten ſeien

glücklicherweiſe vorüber, wo man die alte Armee als eine ver
altete Organiſation hingeſtellt habe, die nur aufgebaut war
auf Kadavergehorſam und Kaſtengeiſt. Zum Vergleich mit dem
deutſchen Reichswehrangehörigen, der jährlich 4930 Mark koſtet,
kaun nur der engliſche Soldat herangezogen werden, und der
koſtet jährlich 6000 Mark. Das hyſteriſche Geſchrei der fran
zöſiſchen Preſſe über geheime deutſche Rüſtungen iſt unwürdig,

Abg. Dr. Külz (Dein.) führte aus, der große und ſittliche
Gedanke der Friedensbeſtrebungen ſei es, die Jdee des Rechts
zum ethiſchen Geſetz im Zuſammenleben der Völker zu erheben.
Solange dieſer Weg nicht zurückgelegt iſt, kann auch Deutſch
land aus Gründen der Selbſterhaltung nicht jeder bewaff

neten Macht entbehren. Die jetzige Rate für den Panzer
kreuzer lehne die Demokratiſche Partei glatt ab.

Abg. e (Wirtſchaftspartei) verlangt die Entpoliti
ſierung der Reichswehr. Deutſchland brauche ein Heer,
um nicht zum Durchmarſchgebiet und Spielball der anderen
Mächte zu werden.

Abg. von Lindeiner-Wildau trat ebenfalls für die Ent
politiſierung der Reichswehr ein. Wir würden es durchaus
begrüßen, wenn internationale Jnſtanzen entwickelt würden,
die bei Konflikten zwiſchen den Völkern die Geißel des Krieges
ausſchalten. Zum Schluß verlangt der Redner die volle Aus
ſchöpfüng Rüſtungsmöglichkeiten des Verſailler Vertrages

Erneuerung der deutſchen Flotte

unverzichtbar in ein Oſthilfsprogramm gehöre S
Abg Loibl (B. Vp.) wandte ſich gegen weiteres Streichen

am Wehrhaushalt über die von den Regierungsparteien be
antragten Streichungen hinaus.

Abg. Ritter von Epp (Nat.Soz.) greift in ſcharfen Worten
den Wehrminiſter an.

Abg. Künſtler (Soz.) verlangt Auskunft über die Kieler
Munitionsſchiebungen, über die ſich das Wehrminiſterium an
ſcheinend ausſchweigen wolle. (Miniſter Gröner: Nein, ich
werde Jhnen ſehr deutlich antworten!)

Abg. von Troilo (Dtn.) begründet deutſchnationale An
träge auf Erhöhung einzelner Titel des Wehrhaushalts.

Reichswehrminiſter Gröner
widerlegt die Ausführungen des Abg. Künſtler. Künſtlerurteile ohne die Kenntnis einer des Miniſters, Bemühungen

und Beweggründe und greife in ein noch ſchwebendes
Verfahren ein. Der Miniſter ſtellt feſt, daß das gerichtliche
Verfahren bis zur letzten Inſtanz durchgeführt werde. Gegen
jeden etwaigen Schuldigen der Wehrmacht werde er rückſichtslos
einſchreiten. Das Verhalten des Abg. Künſtler als eines Mit
gliedes einer bisherigen Regierungspartei ſei der Gipfel
der Verantwortungsloſigkeit.
einem nochmaligen Angriff des Abg. Künſtler gegen

Hrminiſter wird die Weikterberatung auf Freitag

Der Streit um den Panzerkreuzer.

Gröner über den Marineetat.
Berlin, 23. Mai

Der Panzerkreuzer B, viel verlangt und viel angefeindet,
iſt noch nicht gebaut und wird wahrſcheinlich in dieſem Jahre,
wenigſtens wenn man den vorliegenden Willensäußerungen
der Parteien trauen will, auch nicht begonnen werden. Aber wie
ein unſichtbares Weſen zog er heute bei der Beratung des
Marineetats ſeine Kreiſe im hohen Saale der Reichsboten.

Reichswehrminiſter Gröner hielt, wie erwartet, ſeinen
Ruf nach dem Kreuzer aufrecht.
ſcheinend auch mit der Ausſicht auf ein feſtes Marinebau
programm im nächſten Jahre beſcheiden will oder der
Kreuzer B. werde darin wiederkehren, ſo ſagte Gröner aus
drücklich und mit Betonung. Anhänger und Gegner traten
in der an des Miniſters Darlegungen anknüpfenden Dis
en hervor. Kbereinſtimmung wurde natürlich nicht er
zielt, immerhin ſah man den angekündigten Abſtimmüngen
mit ziemlicher Erregung entgegen.

Sitzungsbericht.
(171. Sitzung.) B. Berlin, 23. Mai.

Der Reichstag ſetzte die zweite Beratung des Haushakts
des Reichswehr miniſteriums e

Abg. Döbrich (Chr.Nat. Bauernpt.) wünſcht beſſere Vor
bildung der zur Entlaſſung kommenden Reichswehrangehöri-
gen für die Land wirtſchaft. Er erkennt den in der Rei
herrſchenden guten Geiſt an. Verwerflich ſei jede Sparſamkeit
bei der Ausrüſtung der Soldaten. Er verlangt ſo weit wie
möglich ſtärkſte Aufrüſtung für Deutſchland

Damit iſt die Ausſprache über das Landheer beendet und
es folgt die Beratung des Haushalts der Reichs marine

Nach der Berichterſtattu des Abg. ücklen über die
Ausſchußanträge nimmt das Wort

Wenn er ſich an

Sonnabend,

wiederholt mit

Reichswehrminiſter Gröner.
Er erinnert an den Verſailler Vertrag und ſeine Beſtimmun
gen in bezug auf die deutſchen Kriegsſchiffe. Nach dem Kriege
war ſchon der Schiffsbeſtand der deutſchen Marine überaltert.
Bis heute haben die Linienſchiffe ein Alter von 24 28 Jahren
erreicht, während im Verſailler Vertrag dafür 20 Jahre be
rechnet wurden. Nach dem Kriege haben alle Regierungen die
Notwendigkeit des Erſatzbaues anerkannt. In der Folge erſt
erhielten die Fragen aus politiſchen und Wahlgründen andere
Betrachtung. Der ſachliche Boden iſt verlaſſen worden mit der
Parole „Panzerſchiff oder Kinderſpeiſung“-
Reichswehrminiſter Gröner betont die Notwendigkeit einer
Verſtändigung auf

ein langfriſtiges Bauprogramm für die Marine.
Mit dem Reichskanzler im Einvernehmen gibt er die Erklä
rung ab, die Regierung werde gemäß dem Beſchluß des vori
gen Kabinetts im Jahre 1931 einen Plan vor
lkegen. Jn dieſem Plan ſollen für eine Reihe von Jahren dieErſatzbautten der Marine beſtimmt werden. Anch für das

Panzerſchiff B wird 1931 die nötige Forderung erhoben. Jm
weiteren tritt Gröner dafür ein, daß die im Reichsrat zu
gunſten der erſten Rate für das Panzerſchiff b gemachten Ab
ſtriche bei den anderen Punkten des Etats wiederhergeſtellt
werden. Die deutſchen Aufwendungen für die Marine be
trugen nur 1,7 Prozent, Deutſchland verfügt nur über 16
Schiffe gegen 287 engliſche, 343 amerikaniſche, 180 franzöſiſche
Die Sorge darüber, was das Ausland zu dieſem oder jenem
militäriſchen Schritt Deutſchlands ſagt, iſt recht unwürdig.
(Hört, hört! rechts, lebhafter Widerſpruch links Schließlich
ſpricht der Miniſter noch über die viel angefochtenen

Auslandsreiſen der deutf Flotte

bei ihrer Mittelmeerfahrt, die ſowol
Reiches wie für das Wohlergehen der Ausſcheidend wirke

Abg. Eggerſtedt (Soz.): Die Finanzlage, in der wir uns
in Deutſchland befinden, läßt es einfach nicht zu, daß Hunderte
von Millionen für unnötige Schiffserſatzbauten ausgegeben
werden. Die gleichen Leute, die ſich hier für dieſes Panzer
ſchiff B einſetzen, haben nicht einen Pfennig übrig für die
Hünderttauſende von Arbeitslofen, die wir in Deutſchland
haben. Nicht durch Panzerſchiffe ift eine Dre
lands zu erreichen, ſondern nur dadurch, daß man der Maffe
unſeres Volkes die Kraft gibt, über die jetzigen ſchweren Zeiten
hinwegzukommen. Angegeben wird für die Notwendigkeit des
Kreuzers B die Bedeutung für Oſtpreußen. Das iſt ganz un
richtig. Jn Wirklichkeit kann man dem Oſten nur helfen durch
die Aufteilung der großen Güter und die Schaffung lebens
fähiger Siedlungen.

Abg. von Bartenwerffer (Dtn.): Kberall ſieht man Auf
rüſtung ſtatt Abrüſtung. Man wird auch fernerhin über
Deutſchland zur Tagesordnung übergehen, wenn es ſeine
Wehrkraft nicht ausbaut In erſter Linie kommt hier die
Flotte in Betracht. Die Regierung muß hier den Mut haben,
voranzugehen. Deutſchland muß in die Lage gelangen, drau
ßen modernes Schiffsmaterial zu zeigen. Damit wird ſeine
Bündnisfähigkeit geſtärkt

Die Wirtſchaſtspolitkik
des Reichskabinetts.

Reichspoſtaufträge 1930 ſämtlich vergeben. Weiter
beratung der Deckungsfragen.

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich auch in ſeiner
Sitzung am Donnerstag mit der wirtſchafts politiſchen
Lage in ihrer Geſamtheit. Die auf Grund des letzten
Kabinettsbeſchluſſes ſeit einigen Tagen mit der Reichs
poſt geführten Verhandlungen haben das beabſichtigte
Ergebnis gezeitigt, daß ſchon jetzt alle für 1930 vor-
geſehenen Lieferungsaufträge vergeben und Arbeiter
entlaſſungen daher nicht erfolgen werden.

Jn der weiteren wirtſchafts politiſchen Kabinettsaus
ſprache wurden Beſchlüſſe noch nicht gefaßt, vielmehr wird
das Reichskabinett, das ſich in ſeinen letzten Sitzungen

der Santierung der Arbeitsboſenverſicherung und der geſamtenFinanzlage nebſt Deckungsvorſchlägen beſchäftigt
hat, nunmehr am kommenden Dienstag zu dieſen Fragen
entſcheidend Stellung nehmen.

Abendberatungen der Reichstagsausſchüſſe
Bei der Beratung des Haushaltsausſchuſſes des Reichs

tages gab es beim Etatstitel Maßnahmen zum Schutz der
Republik und für die Verfaſſungsfeier der Reichsregierung
eine längere Debatte üAbg. Berndt Dtn.) verlangte Streichung, das Zentrum ver
langte eine Erhöhung des Fonds. Die Streichungs und Er
höhungsanträge wurden abgelehnt.

Jm Steuerausſchuß wurde, nachdem Reichsfinanzminiſter
Dr. Moldenhauer erklärt hatte, er ſei bereit einer Befriſtung
der Ermächtigung bis zum 31. Dezember 1930 zuzuſtimmen,das rnachtüüungegeſer für Maßnahmen zur Kredit
erleichterung angenommen.

Hierfür wurden 200 000 Mark gefordert

den 24. Mai 1930.
a

33. Jahrg.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichsinnenminiſter Dr. Wirth richtete an Thüringen einen

Brief, in dem er die Zurückziehung der Schulgebete fordert.
Reichswehrminiſter Gröner kündigte im Reichstage an,

daß die Reichsregierung im Jahre 1931 ein uimfaſſendes
Marinebauprogramm vorlegen wird.

Durch die Obſtruktion der Oppoſitionsparteien wurde die
Verabſchiedung des preußiſchen Etats ſowie des Geſetzes über
acht pung der Grundvermögensſteuer unmöglich ge
macht.

Auf dem franzöſiſchen Dampfer „Aſia“, der ſich mit 1500
Mekkapilgern auf der Fahrt von Dſcheddah nach Dſchibuti
befand, brach Feuer aus. Etwa 100 Pilger ſind umgekommen.

Einigung über die YoungAnleihe.
Die Auflegung.

Die am Sitze der Reparationskommiſſion in Paris
zuſammengetretenen Vertreter der Schatzämter der an der
Verteilung der Young- Anleihe intereſſierten Staaten
haben ſich grundſätzlich über die noch offenſtehende Frage
der Auflegung, d. h., vor allem über den Text der An
leiheſtücke und der Zinsſcheine, über die Verteilung der
Zeichnung auf die einzelnen Märkte und über die Tilgung
durch Rückkauf an der Börſe geeinigt. Hinſichtlich des
Anleihetertes iſt eine Formel gefunden, die völlige

ung der 300 Millionen Dollarobligationen
auf die einzelnen Märkte ſoll folgendermaßen vorgenom
men werden: Frankreich 83, Amerika 82, England 50,
Holland und Schweden je 25, Schweiz 15, Deutſch
hand 10, Belgien und Jtalien je 5 Millionen Dollar
Offen iſt jetzt nur noch die Frage des Zinsſatzes und des
Ausgabepreiſes.

Oeſterreichiſche Handelsvertrag im

Reichsrat.
Bei Stimmenthaltung Bayerns angenommen.

Im Reichsrat wurde am Donnerstag der deutſcheöſter
reichiſche Handelsvertrag unverändert angenommen. Bayern
enthielt ſich der Stimme, nachdem der bayeriſche Geſandte von
Preger erklärt hatte, daß Bayern dem Vertrage leider nicht
zuſtimmen könne, da er große Teile der bayeriſchen Wirtſchaft,
beſonders der Forſtwirtſchaft, ſchwerwiegend benachteilige

Weiter wurden ein deutſcheperſiſches und ein
deutſch-öſterreichiſches Abkommen über die Frage
des gegenſeitigen gewerblichen Rechtsſchutzes und des
gegenſeitigen Schutzes des Urheberrechts genehmigt.

Eine Satzungsänderung der preußiſchen Pfandbriefbank,
die ſich mit der Preußiſchen Bodenkredit A.G. zuſammen
ſchließen will, wurde gleichfalls genehmigt

Erhöhte Arbeitsloſenbeiträge?
Bis zu 428 Prozent.

Die Lage der Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſiche
rung bleibt nach wie vor geſpannt, da die Arbeits
koſigkeit geſtiegen und keine Ausgleichung des
Defizits erreicht iſt. Zwiſchen dem Reichsarbeitsminiſter
Dr. Stegerwald, dem Reichsfinanzminiſter Dr.
Moldenhauer und Sachverſtändigen der Parteien
fanden Beſprechungen über die Möglichkeit eines Aus
gleichs des Defizits in der Arbeitsloſenverſicherung ſtatt.
Das Reichskabinett ſoll ſich noch in dieſer Woche darüber
ſchlüſſig werden, auf welche Weiſe man des immer wach
ſenden Etatdefizits Herr werden kann. Eine Erhöhung
der Beiträge auf die früher vorgeſchlagenen, aber ab
gelehnten vier Prozent wird als nicht mehr ausreichend
erachtet und man ſpricht von einer notwendigen Erhöhung
der Beiträge auf 428 Prozent, die der Reichsarbeits
miniſter fordert.

Der Gedanke des Notopfers
iſt nun wieder aufgetaucht und das Zentrum ſoll ihm be
ſonders das Wort reden. Das Zentrum ſcheint einen An
trag in dieſer Richtung vorzubereiten und die Bayeriſche
Volkspartei hat zu erkennen gegeben, daß ſie einer ſolchen
Regelung zuſtimmen würde. Jm Gegenſatz zu den Sozial
demokraten, die ein Notopfer der Einkommen über
8000 Mark vertreten, will das Zentrum ſich auf ein
Notopfer aller Feſtbeſoldeten beſchränken.



Obſtruktion im Preußiſchen Landtag.
Vertagung des Parlaments.g

Jm Preußiſchen Landtag fiel die Entſcheidung über die
Verdoppelung der Grundvermögensſteuer. Es beſtand die Ab
ſicht die neue Steuer nicht durch Norverordnung, wie es in
den letzien Jahren des öfteren der Fall geweſen war, ſondern
durch Geſetz zu verabſchieden. Alles kam darauf an, ob die
Oppoſitionsparteien wiederum das Mittel der Obſtruktion an
wändten, um das Haus beſchlußmifähig zu machen. Dieſer
Fall trat auch tatſächlich ein. Von den Regierungsparteien
wurden nur 181 Karten abgegeben, da ein großer Teil der Ab
geordneten der Regierüngsparteien nicht anweſend war. Die
Oppoſition gab keine Karten ab. Damit war der Gegenſtand
für die weitere Beratung erledigt. Die Regierung wird nun
mehr eine Notverordnung erlaſſen, mit der ſich der Ständige
Ausſchuß in der nächſten Woche zu beſchäftigen haben wird.

Bei der Schlußabſtimmung über den preußiſchen Etat für
1930 machten die Oppoſitionsparteien die Verabſchiedung des
Etats ebenfalls d indem ſie keine Stimmkarten ab
gaben. Nur wenige Mitglieder der Splitterparteien beteiligten
ch durch Abgabe von Neinkarten an der Abſtimmung. Auch
dieſe reichten nicht aus, um das s beſchlußfähig zu machen.
Es wurden insgeſamt nur 222 Stimmen abgegeben, während
die Anweſenheit von 226 Abgeordneten notwendig iſt. Der
amtierende Vizepräſident Baumdoff beraumte die nächſte
Sitzung auf den 16. Juni an.

Nachklänge zum Volksbegehren.

Preußiſcher Landtag.
(166. Sitzung.) tt. Berlin, 22. Mäi.

Das Haus begann
die dritte Leſung des Haushaltsplans für 1930

beim Haushalt des Staats miniſteriums und des Miniſter
präſidenten. Mit der Beratung war verbunden eine Große An
frage der Deutſchnationalen, in der das Staatsminiſterium
gefragt worden war, ob es die Außerung des Miniſterpräſi
denten in einer früheren e e billigt, worin er
erklärte, wenn die Staatsregierung es für zweckmäßig gehalten
hätte, Beamte diſziplinariſch zu verfolgen, die ſich lediglich
durch Eintragung am Volksbegehren beteiligt haben, dann
hätte ſie ſich durch das Urteil des Staatsgerichtshofes keines
wegs hindern laſſen.

Miniſterpräſident Dr. Braun
nahm ſofort zur Beantwortung dieſer Anfrage das Wort. Er
führte aus, daß keine Veranlaſſung vorliege, über ſeine Auße
rung eine Entſcheidung des Staatsminiſteriums herbeizu
führen, da dies nur bei Meinungsverſchiedenheiten innerhälb
der Staatsregierung getan werde. Mit ſeiner Stellungnahme
ſtehe er durchaus auf dem Boden des Geſetzes. Das Urteil des
Staatsgerichtshofes vom 19. Dezember v. J. fordere in
mehrfacher Hinſicht dies Prinzip heraus, ſo daß eine richter
liche Nachpruüfung durchaus erwünſcht wäre.Jm Falle der Klage der dent ichnationalen Landtagsfrak
tion hätte der Staatsgerichtshof von vornherein die Klägerin
abweiſen müſſen, da nach der geltenden Rechtsauffaſſung nur
an der Geſetzgebung beteiligte Organe, nicht einzelne Per
ſonen oder Perſonengruppen berechtigt ſeien, beim Staats
gerichtshof Verfaſſungsſtreitigkeiten anhängig zu machen.

Abg. Steinhoff rct gab eine Erklärung ab, in der er
betonte, daß das in jahrelanger Beobachtung erwachſene Miß
trauen ſeiner Fraktion gegen den Miniſterprä du

Plan, deſſen Konſequenzen ſich die Sozialdemokraten im Reich
entzogen hätten. Sie kam zu dem Schluß aus allen dieſen
Gründen inüſſe die Bewilligung des Gehalts des
Miniſterpräſidenten abgelehnt werden. Zur
Frage der

Umbildung der preußiſchen Regierung
hieß es in der Exklärung, man könne nicht an eine ernſthafte
Bereitſchaft des Zentrums glauven, ſich von der Sozialdemo
kraätie zu trennen.

Abg. Dr. Hamburger (Soz.) ſtellte mit Befriedigung feſt,
daß trotz der finanziellen Notlage des Staates ein Grenzfonds
von 15 Millionen neugeſchaffen und die ſozialen Ausgaben
erhöht werden konnten

Abg. Verhülsdonk (Ztr.) begrüßte es, daß die Landwirt
ſchaft von der Erhöhung der Grundſteuer nicht betroffen wird
r daß Milderungen für den Hausbeſitz aufgenommen worden
ind

Abg. Jendroſch (Komm.) bekämpfte die Politik der Regte
ungAbg. Stendel (D. Vp.) bedauerte die Form, in der der

Miniſterpräſident das Urteil des Staatsgerichtshofes hinſicht
Don der Beteiligung der Beamten am Volksbegehren kritiſiert

abe.
Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff

nahm hierauf das Wort, um ſich zu dem Antrag der Deutſchen
Volkspartei zu äußern, in Wahrung des Budgetrechts des
Landtages die vom Reich für die produktive Arbeitsloſen
fürſorge, für den Grenzſonds und für die land wirtſchaftlichen
Fonds überwieſenen Mittel und die von Preußen für der
artige Zwecke bereitgeſtellten Beträge nicht ohne Zuſtimmung
des Landtages oder des Ständigen oder eine beſonderen
Landtagausſchuſſes zu verteilen. Er bittet, den Antrag zur
weiteren Beratung dem Hauptausſchuß zu überweiſen.

Zeit gekocht.

Sie ſehen, eine einfache Sache;

allorbeste Seife
Perſil iſt außerordentlich ergiebig. Nehmen Sie auf 3 Eimer
Waſſer 1 Paket Perſil ohne jeden weiteren Zuſatz. Oie Perſil-
ſauge wird kalt bereitet. Oie Wäſche wird nur einmal kurze

Rieſenjubel in Pernambuko.
Eine Botſchaft Eckeners an Braſilien.

Der Flugplatz von Pernambuko war bei den Lan-
dungsmanövern des „Graf Zeppelin im Umkreis von
einem Kilometer abgeſperrt. Der Staatsgouverneur und
die Spitzen der Behörden hatten ſich zur Begrüßung ein
gefunden.

Die Zugangsſtraßen zum Flugplatz waren mit Men
ſchen und Fahrzeugen vollgepfropft. Kilometerlange
Reihen von allen erdenklichen Fahrzeugen, von Auto
mobilen, uralten Kutſchen, Ochſenkarren, ſtanden auf dem
Wege zum Landungsplatz. Die Zeitungen bezeichneten
den Tag der Landung des Luftſchiffes als den größten
in der Geſchichte Pernambukos. Sämtliche Schiffe, die im
Hafen lagen, und alle Fabriken begrüßten das Luftſchiff
mit Sirenengeheul.

Jn der Halle des Zentralhotels von Pernambuko
wurde Dr. Eckener von begeiſterten jungen Mädchen um
Autogramme veſtürmt, die er allen lächelnd gewährte.
Die Luftſchiffpaſſagiere gingen bald nach der Landung zu
Bett, offenbar froh, wieder auf feſtem Boden zu ſein

Unmittelbar nach der Landung des Luftſchiffes hatte
Dr. Eckener an die braſilianiſche Preſſe folgende Botſchaft
gerichtet. „Jch begrüße das große braſilianiſche Volk urd
wünſche ihm Frieden und Wöohlfahrt, die ich für alle Bölker
beider amerikaniſchen Kontinente erhoffe. Jch hoffe, daß
dieſe erfolgreiche Fahrt von Jhnen als feierliche Bezeu
gung der Verbrüderung zwiſchen Deutſchland und den
beiden amerikaniſchen Kontinenten aufgefaßt werden
wird.

Das Luftſchiff hatte für die Fahrt von der ſpaniſchen
zur braſilianiſchen Küſte 59 Stunden 53 Minuten ge
braucht. Zu den Koſten für die Fahrt des Luftſchiffes
von Pernambuko nach Rio de Janeiro trug
Braſilien 12 000 Dollar bei.

Wie Fernando Noronha den Zeppelin begrüßte
Von beſonderem Intereſſe iſt, was aus Fernando

Noronha berichtet wird. Die Einwohner der wenig
beſuchten Jnſel erwarteten mit größter Spannung den
„Graf Zeppelin. Sie beſtiegen, mit Ferngläſern be
waffnet, die Anhöhen ſtundenlang vor der erwarteten An
kunft. Als das Luftſchiff endlich geſichtet wurde und dann
die Jnſel umkreiſte, kannte die Begeiſterung und die Auf
regung keine Grenzen. Tauſendſtimmige Willkommensrufe
ertönten und Hüte flogen in die Luft. Der Direktor der
Straſkolonie ſandte an Dr. Eckener ein Glückwunſch
telegramm.

Linientaufe nach altem Seemansbrauch.
Als der „Graf Zeppelin den Aquator überflog, er

hielt Dr. Eckener, der die Linie zum erſtenmal kreuzte, ent
n dem alten Seemannsbrauch die Linientaufe von

Den anderen Fahrgäſten, welche bereits Mitglieder der
eptung waren. Erſte Off

u Landung bei Scheinwerferlicht.
Um 23 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit wurde das Luft

ſchiff, das eine halbe Stunde vorher über Recife erſchienen
war, am Ankermaſt auf dem Flugplatz Campo Affonſo
befeſtigt. Da bereits Dunkelheit hereingebrochen war, voll

Bogenlampen. Der Jubel der Zuſchauer, die ihre Hüte
in die Luft warfen und in die Hände klatſchten, war
grenzenlos.
Die begeiſterte Menge umlagertden Landungsplatz

Zum Empfang des Zeppelin waren weitere Menſchen
mengen in Sonderzügen herbeigeeilt. Die Stadt war der
artig überfüllt, daß es vielen unmöglich war, Unterkunft
zu finden, und ſie gezwungen waren, im Freien zu

bernachte n. Ein Bataillon Jnfanterie war auf dem
Landungsfeld mit den Landungsmanövern beſchäftigt.
Polizei und Feuerwehr mußten die begeiſterte Menge in
Schach halten.

Empfangsvorbereitungen in Havanna.
Obwohl erwartet wird, daß „Graf Zeppelin“ ſich nur

kurze Zeit in Kuba aufhalten wird, ſind in Havanna Vor
bereitungen zu einem Galaempfang bei ſeinem für
Anfang nächſter Woche angekündigten Eintreffen im
a Da wer Vernmernt iſt, werden ſchwere
La a gen zwecks Verankerung dicht unter das Luftſchiff geſchoben werden. v ö

man muß es nur richtig machen.

bPersil e PersiKennen Sie ſchon das jüngſte Erzengnis der Perſiſwerke: S Henkel's Aufwaſch, Gpül

izier

zog ſich die Landung beim Licht von Scheinwerfern und

Berliner Produktenbörſ e.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

23. 5. 22. 5 23. 5 225Wetz., märt 291-293 289-291 Weizkl. f. Bln 8,2-9.0 8.2-9,0
pommerſch. T Rogkl. f. Blu 8.5 95 8.5-9,5

Rogg., märk. 169-177 169-177 Raps

Braugerſte einſaat SFuttergerſte 168 182 168-182 Vikt. Erbſen 24,0-29,024,0-29,0
Sommergerſte l. Speiſeerbſ. 21,025.0 21,0-25,0
Wintergerſte Futtererbſen 18.0-19,0 18,0-19.0
Hafer, märk. 151-161 151-161 Peluſchken 17.0-18,0 17,0-18,0

pommerſch. WNckerbohnen 15,5-17,0 15.5-17,0
weſtpreuß. Wicken 19,0-21,5 19,0-21.5Wetzenmehl Lupin., blaue 16,0-17,5 16,0-17 5
p. 100 kg fr. Lupine, gelbe 21.5-24,0 21.5-24.0
Brl. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 12,0-13,0 12,0-18,0Mrk. ü. Not. 32,0 4082 040 2 Leinkuchen 17,5-18, 117.5-18,1

Roggenmehl Trockenſchtzl. 8,1-8.6 8,158,6
p. 100 Kg fr. SoyaSchrot 134-14 4 18,4-14.5
Berlin br. Torfml. 3070 Sinkl. Sack 22,2-25,522,5-25, 51Kartoffelflck. 18,0-13,8 18,0.18.8

Amtlimtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die ehemalige Militärſchwimmanſtalt wird am
25. ds. Mts. der Oeffentlichkeit zur Benutzung übergeben

Die Badezeiten ſind wie folgt vereinbart worden
Täglich von 7— 12 Uhr und bis auf weiteres von 18 21 Uhr

Sonntags
Mittwochs
Sonnabends

Montags und Donnerstags von 10 12 Uhr nur Badezeit
für die Schule

Das Betreten der Badeanſtalt iſt nur gegen Vorzeigen
der Badekarten geſtattet, welche bei dem Bademeiſter zu

von 7 21 Uhr

löſen ſind. Die Eintrittspreiſe betragen
a) Jahresbadekarte für Erwachſene RM. 2

b Kinder RM.Einzelbadekarte für Erwachſene RM. 0.10
Kinder RM. 0.05e) Jahreskarte für Benutzung einer Eingelzelle RM. 3.—

Tageskarte für Benutzung einer Einzelzelle RM. 0.20
Erwerbsloſe haben gegen Vorzeigung ihrer Stempel

karte freie Benutzung der Badeanſtalt.
Die Beſtimmungen der Badeordnung ſind unbedingt

einzuhalten und den Anweiſungen des Bademeiſters iſt Folge
zu leiſten

Annaburg, den 24. Mai 1930
shinterbliebenenheim. Gemei

Aenderung des Gepäcktarifs. Zum 1. 6. ds. Js.
tritt eine Aenderung des Gepäcktarifes ein, die vielfach als
höherer Gepäcktarif bezeichnet worden iſt. Es iſt lediglich
die Mindeſtgebühr von 0.20 RM. auf 0.40 RM. erhöht
worden. Soweit durch die Neuordnungen Preisverſchie
bungen einkreten, was in den weitaus meiſten Fällen nicht
der Fall iſt, handelt es ſicht eils um geringfügige Erhöhungen,
teils ſogar um Ermäßigungen

Annaburg, 24. Mai Die für geſtern abend ein
berufene Gemeinderatsſitzung wurde kurz nach 38 Ahr,
nach dem die Beſchlußfähigkeit feſtgeſtellt war. von dem
Herrn Gemeindevorſteher eröffnet. Vor Eintritt in die
Tagesordnnng proteſtiert die KPD Fraktion gegen die Ein
führung von Einlaßkarten zu den Gemeinderatsſitzungen,
da hierdurch die Oeffentlichkeit derſelben zum Teil illuſoriſch
gemacht werde und ſtellt den Antrag auf Vertagung der
Verſammlung Nach längerer Ausſprache, in der die Mei
nungen von links und rechts hart aufeinanderplatzten, verfällt
dieſer Antrag der Ablehnung. Danach wird in die Erle
digung der Tagesordung eingetreten
nimmt Kenntnis von den ſtattgehabten Kaſſenreviſionen der
Gemeindekaſſe, wobei Beanſtandungen nicht erfolgten 2.
Die von der Gemeindevertretung beſchloſſene Hundeſteuer

S
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und Reinigungsmittel?

Lokales und Provinzielles.

1. Verſammlung



pflege im Intereſſe der Gemeinde
befreiung der Werktätigen und die reſtloſe Verwendung des

verpachte die W Heunutzung im Better ſchen
Garten und die Koppel hinter meinem Garten.

Vetter ſchen Haide-Wieſe findet ſpäter ſtatt.

ordnung iſt vom Kreisausſchuß mit der Maßgabe genehmigt,
daß je ein Dienſthund der Polizei und Forſtbeamten Und
der auf Privatdienſtvertrag angeſtellten Perſonen von der
Steuer freigeſtellt wird. Verſammlung beſchließt, ihren gegen
teiligen Beſchluß der vorigen Sitzung aufrechtzuerhalten und
Einſpruch bei dem Bezirksausſchuß einzulegen. 3. Plaſterungs
arbeiten betr. Um der Erwerbsloſigkeit am Orte zu ſteuern,
iſt vorgeſehen, die Mittelſtraße und Feldſtraße zu pflaſtern
und die Niedere Straße und den Planweg mit Bordſteinen
zu verſehen. Die Koſten hierfür ſind insgeſamt mit 53232.53 M.
veranſchlagt. Die Arbeiten ſind auf 2000 Tagewerke be
meſſen, wozu ſeitens der Arbeitsloſen- Verſicherung ein nicht
rückzahlbarer Betrag von je 3 RM. pro Tagewerk ing Aus
ſicht ſteht. Der Zinſendienſt würde den Gemeindeetat mit
2571,16 M. belaſten. Verſammlung erklärt ſich mit der Aus
führung der Arbeiten einverſtanden. Dieſelben werden dem
Steinſetzermeiſter Voigt-Herzberg unter der Bedingung, daß
Anternehmer nür Erwerbsloſe aus Annaburg beſchäftigt,
übertragen. Gleichzeitig ermächtigt die Verſammlung den
Gemeindevorſtand zur Aufnahme einer Anleihe Sodann
erfolgt Abnahme der Gemeinderechnung für 1928/29. Ver
ſammlung erteilt Entlaſtung. Dem Erlaß eines Nachtrages
zur Beſoldungsordnung wurde zugeſtimmt. Desgleichen fand
die Verteilung der Schullaſten, wie vom Kreisgusſchuß vor
geſchlagen, Annahme. Die Mitbenutzung des Bades der
ehemaligen Militärſchwimmanſtalt iſt den Gemeindeange
hörigen auch für dieſes Jahr geſtattet. Es macht ſich aber

die Errichtung von Badezellen nötig, wofür. Verſammlung
die Koſten bereitſtellt. Hierauf werden die Preiſe für die
Benutzung des Bades feſtgeſetzt, welche aus der Bekannt
machung im amtlichen Teil der heutigen Nummer zu erſehen
ſind. Nachträglich werden die Koſten für Dachreparaturen
im Grundſtück Markt 1 in Höhe von 975,53 RM bewilligt,
Außerhalb der Tagesordnung liegen 3 Anträge der KPD.

Fraktion, wofür dieſe die Dringlichkeit beantragt, vor. Die
ſelben fordern die Koſten für Bereitſtellung einer kommunal
politiſchen Zeitſchrift zur Fortbildung der Gemeindevertreter
auf kommunalpolitiſchem Gebiete Bewilligung einer Beihilfe
von täglich 1. RM. für die das Kinderkreisturnfeſt in
Magdeburg beſuchenden Kinder und eine ſolche von 10 RM.
für das Kinderheim in Ruhla. Gegen die Stimmen der
bürgerlichen Fraktion wird der Antrag auf Bewilligung eines
Verpflegungszuſchuſſes an die Teilnehmer für das Kinderkreis
turnfeſt in beſagter Höhe nach längerer Debatte angenommen.
Zum Schluß bringt der Herr Gemeindevorſteher eine von
der KPD. Fraktion eingegangenen Proteſt- Reſolution gegen
den Youngplan zur Verleſung. Nötliger als die Milliarden
tributzahlungen ſei die Bereitſtellung von Mitteln für Arbeits
beſchaffung, Wöchnerinnenſchutz, Geburtenhilfe, Kinderſpeiſung,
Lernmittelfreiheitan Minderbemittelte und ſonſtige Wohlfahrts

Weiter wird Steuer
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Annaburg, 24. Mai. Nachdem auf Antrag der Ge
meinde die Mitbenutzung der Schwimmanſtalt auch für

dieſes Jahr wieder geſtattet worden iſt, ſoll morgen Sonntag
die diesjährige Badeſaiſon eröffnet werden. Nach Anhören

der beteiligten Stellen ſind die Badezeiten vorläufig, d. h.
bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt: Das Bad ſteht der
Annaburger Einwohnerſchaft täglich von 7- 12 Uhr, und
entgegenkommender Weiſe vnn 18- 21 Uhr zur Verfügung.
Sonntags, Mittwochs und Sonnabends iſt das Baden den
ganzen Tag, alſo von 7 21 Uhr geſtattet. Eine Einſchrän
kung der obigen Zeiten tritt nur inſofern ein, daß Montags
und Donnerstags in der Zeit von 10 bis 12 Uhr das
Bad der hieſigen Schule zur Verfügung ſteht; während
dieſer Zeit darf das Bad, weil Schwimmunterricht erteilt

Transportgefährdung und des Vergehens gegen das Kraft

werden ſoll, von anderen Perſonen nicht benutzt werden.
Dann iſt wie im Vorjahr die Einrichtung beibehalten worden,
daß Dienstags und Freitags das Bad unentgeltlich benutzt
werden darf. Die Gemeinde- Vertretung hat folgende Preiſe
beſchloſſen Dauerkarten für Erwachſene 2 RM. für Kinder
1 RM. Einzelbäder koſten für Erwachſene 10 Pfg. für
Kinder 5 Pfg. Erwerbsloſe können gegen Vorzeigen der
Stempelkarte frei baden. Für Benutzung der noch zu er
richtenden Einzelzellen iſt eine Gebühr von 20 Pfennigen
zu zahlen Eine Jahreskarte für Zellenmitbenutzung koſtet
3 Mark, ſodaß der Preis für Dauerkarten für Bad und
Zellenbenutzung 5 Mark beträgt. Die Benutzung der ge
meinſamen Auskleidezellen iſt natürlich frei.

Annaburg. Am 1. Juni ds. Js, begeht der
RadfahrerClub Annaburg die Feier des 30jährigen Be
ſtehens. Wie nicht anders zu erwarten iſt, bietet der R. C. A.
den Feſtteilnehmern wieder ein reichhaltiges Programm auf
ſportlichem Gebiete und in gewohnter Weiſe iſt der geſell
ſchaftliche Teil angegliedert. Am 7 Uhr morgens wird das
Feſtprogramm mit einer Straßenzuverläſſigkeitsfahrt (ca. 75 kim)
eröffnet. Die Jugend tritt im Anſchluß um 7.30 Uhr zur
Leiſtungsfahrt an, während die Straßenfahrer um 9 Ahr
wieder eintreffen. Zwiſchen 11 und 12 Uhr, wo der Empfang
der Gäſte vorgeſehen iſt, wird vor dem Siegeskranz die Ka
pelle Rohr ein Platzkonzert ausführen. 2.30 Uhr beginnt
dann eine Preiskorſofahrt durch die Straßen Annaburgs,
Gegen 4 Uhr unternehmen die Motorradfahrer eine
Orientierungs- und Zuverläſſigkeitsfahrt und anſchließend
werden Saalwettbewerbe ausgetragen. Außer Kunſtreigen,
Niederradreigen wird ein erſtklaſſiges Radballſpiel vorgeführt;

während dieſer Veranſtaltung konzertiert im Garten des
Hotels Waldſchlößchen die Rohr'ſche Kapelle. Ein Ball wird
den Feſttag beſchließen. Die Auslagen für eine derartige
Veranſtaltung ſind ſehr hoch und wäre dem Club ſeine
Mühe und Arbeit nur damit zu danken, daß die Annaburger
Einwohnerſchaft recht zahlreich ſich beteiligt. Wir wünſchen
dem Veranſtalter recht herrliches Feſtwetter und guten Ver
lauf der Feier des 30 jährigen Beſtehens

Annaburg. Vor der Meiſterprüfungs- Kommiſſion
im Fleiſchergewerbe in Plauen i. Vogtl. beſtand Herr Paul
Lohmann, Sohn des Herrn Fleiſchermeiſters Lohmann,
hier, die Meiſterprüfung mit der Note gut

Jeſſen, 22. Mai. (Fahrläſſige Tötung und fahrläſſige
Transportgefährdung Das Wittenberger Schöffengericht
verhandelte am Mittwoch in Jeſſen gegen den Schloſſer
Kurt Lieſick aus Jeſſen, den Führer des Perſonenkraft
wagens, der in der Nacht zum 19. Dezember vorigen Jahres
am Bahnübergang bei Rehain die geſchloſſene Schranke
durchbrach und auf den vorüberkommenden Güterzug auffuhr.
Bei dem Zuſammenſtoß wurde der Kellner Kurt König
aus Jeſſen ſofort getötet, ein weiterer Jnſaſſe erhielt leichtere
Verletzungen, und der Beſitzer des Kraftwagens, der Auto-

t Thier
igsloſem Zuſtande im Herzbers

niederliegt. Das Verfahren gegen ihn, der
ebenſo wie Lieſick wegen fahrläſſiger Tötung, fahrläſſiger

fahrzeuggeſetz angeklagt iſt, wird ſpäter durchgeführt werden.
Der Angeklagte Lieſick gab in der Verhandlung ſeine Schuld
unumwunden zu, und es wurde auf Grund der Zeugen
ausſagen ſowie der ärztlichen Gutachten feſtgeſtellt, daß die
Jnſaſſen des Kraftwagens mit Ausnahme des getöteten
König leicht angetrunken waren. Mit Nückſicht darauf, daß
Lieſick, der ſich nicht im Beſitz eines Führerſcheins befand
und wußte, daß die Bremſen des Kraſtwagens nicht mehr
einwandfrei arbeiteten, ganz außerordentlich fahrläſſig gehan
delt habe, beantragte der Vertreter der Anklage zwei Jahre
Gefängnis wegen fahrläſſiger Tötung und fahrläſſiger Trans
portgefährdung ſowie zwei Wochen Gefängnis wegen Ver
gehens gegen das Kraftfahrzeuggeſetz, zuſammengezogen zu
einer Geſamtſtrafe von zwei Jahren und einer Woche Ge
fängnis. Der Urteilsſpruch des Gerichts lautete jedoch auf
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insgeſamt neun Monate Gefängnis und Tragung der
Koſten des Verfahrens. Jm Hinblick auf die Schwere der
Tat wurde dem 22jährigen Angeklagten, der ſich ſelbſt ver
tetdigte, Strafausſetzung nicht zugebilligt

Schweinitz. (Perſonalnotiz) Amtsgerichtsrat Kretzſchmar
iſt vom Amtsgericht Schweinitz nach dem Amtsgericht Witten
berg verſetzt. Die Verſetzung wird ſchon am zum 1. Juni
erfolgen.

Torgau, 22. Mai. (Ein bemerkenswertes Arteil.)
Jugendliche unter 16 Jahren in nicht jugendfreien Kino
vorführungen betreffend, fällte geſtern das Torgauer Amts
gericht. Polizeiſtreifen entdeckten an zwei Tagen in einem
hieſigen Lichtſpieltheater Jungen und Mädchen von 15, 16
und 17 Jahren in Vorſtellungen, die für Jugendliche ver
boten waren. Kaſſiererin und Platzanweiſerin erhielten
Strafbefehle, gegen die ſie Einſpruch erhoben. Vor Gericht
behaupteten beide, ſie hätten entweder von den jungen Leuten
auf die Frage nach ihrem Alter fatſche Antworten bekommen
oder ſie vom Anſehen für über 18 Jahre gehalten. Obwohl
die Zeugen, teilweiſe unter Eid, ausſagten, ſie wären über
haupt nicht gefragt worden, kam das Gericht doch zu einem
Freiſpruch von der Anklage der verbotswidrigen fahrläſſigen
Zulaſſung Jugendlicher zu Lichtſpielvorführungen.

Mühlberg, 20. Mai. (Die Fiſcherei ſtirbt aus Die
Fiſcherei in der Elbe iſt nach und nach im Ausſterben
begriffen. Sie bildete ein blühendes Gewerbe in allen Orten
am Elbſtrom. Die Gründe für den Niedergang ſind der
lebhafte Dampferverkehr, aber noch mehr die Verunreinigung
des Fluſſes Jn Müblberg z. B. betreiben das Gewerbe
noch 9 Meiſter, die ihre Fiſchzüge auf dem Anger, bei Kött
litz und bei Brottewitz haben. Der Fang war in dieſem
Frühjahr bisher recht unbefriedigend. Früher wurden auch
manchmal Störe von den Fiſchern gefangen, die ganz Ver
gang genommen haben. Der letzte Stör lief den hieſigen
Fiſchern vor 10 Jahren ins Netz und wurde damals als
Seltenheit lebend ausgeſtellt.

Viele Köpfe, viele Sinne, ſo heißt es wohl, und doch iſt
die große Gemeinde der deutſchen Hausfrauen ſich einig darüber,
daß Maggi's Würze ein idiales Küchenhilfsmittel darſtellt. Seit
Jahrzehnten leiſtet ſie in der Küche unſchätzbare Dienſte Wenige
Tropfen verbeſſern augenblicklich ſchwache Suppen und Soßen
und verleihen Gemüſen und Salaten aller Art hohen Wohlgeſchmack

Milchkathreiner zum Schulfrühſtück. In den ärztlichen
Zeitſchriften ſind in den letzten Wochen einige ſehr intereſſante

Abhandlungen erſchienen, die das volle Intereſſe der Oeffentlich
keit verdienen. Jhr Jnhalt iſt, kurz geſagt: Milch wird, mit
Kathreiner gemiſcht, dreimal ſo leicht verdaut als ſonſt! Wenn
man bedenkt, daß die Milch, unſer beſtes und billigſtes Nahrungs
mittel, tatſächlich ziemlich ſchwer verdaulich iſt, erkennt man ſofort
den außerordentlichen Wert dieſer neuen Entdeckung unſerer Er
nährungsforſcher. Wir ſind der Anſicht, daß dieſes Forſchungs
ergebnis eine Umwälzung auf dem Gebiete der Kinderernährung

ird. hreiner ne
Kirchliche Nachrichten.

Am Sonntag Rogate.
Joh. 16, v. 23 33: So ihr den Vater etwas bitten
werdet in meinem Namen, ſo wird er es euch geben.

Annaburg. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, Herr Pf. Schröck.
Kindergottesdienſt fällt aus.

Purzien. Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.

Grasverpachtung.
Sonnabend den 24 d. M., abends 7 Uhr

Die Verpachtung der Heunutzung der

G. Krüger, Naundorf

Täglich friſchen

par
zu billigſten Tages
preiſen bei

C. Kanerhoft,
Friedhofſtr. 14

hre Frühjahrs-
gele

Gardienen, Portieren und
Koſtüme, Mäntel, Kleider, Anzüge ſowie

WMöbelſtoffe

reinigen unck färben wir

Enmpfehle mein großes Lager in:

bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM.

kieferne Schalbretter
bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Laden Eine faſt neue
ſowie eine

2 Paar

in tadelloſer Ansführung zu mäßigen Preiſen

P. Lehmann. Luckenwalde
Dampf- Färberei und Chem. Reinigung

ommer- Garderobe Kieferne Hobeidielen

kieferne Schalbretter, kurze
bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

ſowie alle ſonſtigen Bau und
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Wilh. Kunge.
Die neueſtenDamenhüte

zu mieten geſucht.
Bexnhard Riemann,
Sangerhauſen a H.

Rallm für Kleinguto

zum Unterſtellen

zu mieten geſucht. Offert.
mit Preisangabe an die
Expedition ds. Bl.

Fliegenfänger
empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

ſtelle ds. Bl.

T

i Großfi i u verkaufen. Zuſofort ne hege e d achte Pnge gen

Citronenmoſt
empfiehlt

Verpachte 10 Morg.
Reuſaat Wieſe

in kleinen Parzellen. Pa.Mocellevr.

Stalldünger

kauft jederzei
Preiſen zah

Heringe,
Stück 20 Pf. empfiehlt

Franz März

Matjes!

z u billigſten Preiſen.
Markt 19.

ile Raundorf. kledt, leimt u kittet alles

on Annaburg 251 empfiehlt H. Steinbeiß.

Syndeti Kon Sebaſtian Schimmeyer. Kellner honhücher n et

Damenſchürzen, ſchwarz und farbig

Mädchenſchürzen, farbig und weiß

getgthe. Alidecſffe Iidanthren Poſt ſeiden
Zephir, Wollmuſſeline, Baumuwollmuſſeline

Damenſtrümpfe in Bembergſeide, Celta,
Seidenflor und Makko ſchwarz und farbig l

Kinderſttimpfe a alen Gehen n geren Matſchl Kinderſtrümpfe allen Größen u ar en nur ben a Wilh. W aiſch

in großer Auswahl und
in allen Preislagen
Umpreſſen von Damen

und Herren Hüten.

Herren und Kinder.

Polst., Chalselong., an on TKatal. tr. Risenmö belta

Herm. Steinbeiß.

Baskenmühen
in allen Farben für Damen



Achtung! Achtung!
villige bchuptage

vor Pfingſten!
von Freitag, 23. Mai, bis bonnabend, 7. Juni.

Um Jeden den Einkauf von Stiefeln und

Gaſthof zur Kleinhahn.

Sonntag, den 25. Mai:
Unterhaltungs Muſik

Dazu empfehle

Kaffee und Kuchen.

De kf. Eis
Freundlichſt ladet ein
W. Freidank u. Frau

Schuhen zum Pfingſtfeſt zu ermöglichen, gebe F e
auf alle Schuhwaren einen

Rabatt von 10 Proz.
(Rabattmarken exrtra).
Reſt und Einzelpagare weit unter Einkaufs
preis. Halte große Lager in Lack, ſchwarz
und farbigen Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder. Reiche Auswahl in Berufs u.
Sportſtiefel, Sandalen, Turnſocken und
Hausſchuhen.
Verſäumen Sie daher nicht die außerordentlich
günſtige Gelegenheit, ſich mit billigen und nur
erſtklaſſigen Schuhwaren zu verſehen.

Schuhhaus Max Freidank

S

Zentral-
Heizungen

jeder Art und Grösse
preiswert und solid

ustav Boost Co.
Wittenberg

Auskunft erteilt Schmiedemeister Wilh.
Grahl, Annabüurg.

Das mee h

Zünclapp-Mocdell
ist eingetroffen

Zündapp-Rekord 200 en
Steuer und Führerscheinfrei 6 PS

Dasselbe mit 30 Watt Fenag- LichtPreis ab Werk 77 5
Ferner bringe mein reichhaltiges Bager von erst
klassigen Marken sowie Spezial-Räcker und

Ersatzteile in empfehlende Brinnerung.
Sprech- Apparate Schallplatten Radio
Fabrikat Mende, Lumophon NMotorradteile

Benziu-Station Autogenschweisserei.

Erich Globig.
Univerſal-Geſchäftshücher

für kleine Gewerbetreibende empfiehlt

e bBereine. V.
Abfahrt der Teilnehmer

zum Bundesſchießen in
Falkenberg Sonntag
vorm. 10.11 Uhr.

Der Vorſtand.

Danksagung.
Jedem, der an

Rhenumatismus

ans MülIer,
Oberſekretär a. D.

Dresden 355, Neu
ſtädter Markt 12.

Friſche Hohſteiner

Molkerei- Butter
empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Alle Sorten

Gemüſe,
ſolange der Vorrat reicht,

empfiehlt

Franz März, Markt 19.

Gtorms Und Königs

Kurshüchor
für Mitteldeutſchland

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Buchhandlung

Rippentabak
Pfd. 50 Pfg.

Rippen mit Blatt
Pfd. 75 Pfg.

Shag-Tabak
von 30 Pfg. an

Shag-Pfeifen
von 50 Pfg. an, empfiehlt
Louis Hofmann

Frachtbriefe
emfiephlt die BuchdruckereiHerm. Steinbeiß, Buchdruckerei

Pfingstangebotl
Unſchlaghar ſind unſere Preiſe

Fabelhaft unſere Auswahl!

Eleg. Damen Mäntel

mit und ohne Pelerine, nur
auf Seide gearbeitet

Cleg. Damen Kleider

entzück. Modelle, in Crepe
dechine, Veloutine, Kunſt-
ſeige und Wollmuſeline

Herren Anzüge

in modern
I und 2reihigek Formen

Knaben Anzüge

Verarbeitung,

Herren Gummi Mäntel

und Windjacken
Damen Kleiderſtoffe

in großer Auswahl

st Peschke
d

c
S

Ackerstr. 16

endet

doppelt so qut
Pfd O P

mit Gawonie ichen for frische Qualifo

Leene M
noch a »Ram a m Blaub a n

aus B.
Das ist aber auch eine edle Margarine, retch an Vitaminen, nahrhaft

und bekömmlich, frisch und lecker. Fragt unsere kleinen Fre
Kinder wissen, was gut schmeckt!

Ich trage der heutigen cit volauf

Einige Beiſpiele ſollen Sie davon überzeugen!
von O. 75
von O. 85

Jnthandren-Waſchſtoffe
Waſchſeiden

Baumwoll-Muslin 0.85, O. 60
Voll-Voile, bunt 100 cm 2.25
Woll-Muslin, moderne Muſter

S 2500, 1.75, 1.50
Waſchſamt, gemuſtert, gute Qualität 2.25

Künſtler Gardinen, Z teilig
2.503.25, 2.75,

Damen und Backſiſch- Kleider
3.50, 2.50, 1.75

Sportkleider, weiß Panama 4.75, 3.50

Backſiſch Mäntel von 6.95
Pullover ohne Arm S 2.25
Pullover mit Arm 3.00
Rock dazu paſſend 3.00
Herren Stoff Anzüge

35.00, 28.00, 25.00, 21.00

1 Poſten Herren NeſſelHemden 100 cm S 1.75
Kinder Spielanzüge2.00, 1.65, 1.40, 1. 00

Linoleum Teppiche 200 250 en 28. 50

Beachten bie meine 6chaufenſter! arl Quehl.
Achtuns!

Hlitzſchußanlagen
Automatiſche Waſſer Leitungen

Viehſelbſttränken (neueſtes Syſtem)
ſowie alle Kleinpnerarbeiten und Reparaturen

führt fachgem äß und billig aus

Kurt Häupel, Torgauer Str. 1
Fernſprecher 346.

NB. Man verlange Beſuch und Anſchläge koſtenlos.

9900200002000020000
Amateur- Albums

Posfkarten- Albums
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

9000200 33222222237
Auto-Lohnfuhren
mit neuer Opel-Timusine
kührt aus

Fritz Rödcller
Tel. 253 Auto- u. Motorrad-Rep.-Werkstatt

9000200002000020000
Zentral Verband der Arbeits
invaliden Witwen Deutſchlands
Gonntag, d. 25. Mai, vorm. 10 Uhr, im „Bürgergarten

Heffentliche Rentnerverſammlung.

Thema: „Jſt eine Rentenerhöhung vom Staate
tragbar“. Ref.: Gauleiter Schneider Magdeburg

Kriegsbeſchädigte, Sozial- und ſonſtige Rentner
erſcheint reſthlos. Holt Euch Aufklärung.

Ortsgruppe Aungaburg.



Beilage Nr. 62 der Annaburger Zeitung.
Tagung des Landesperbandes Laden Rord

des Kömigin-Luiſe-Bundes in Blankenhurg a. Harz.
Jm Frühlingstage mit ſeiner Schönheit und Fülle von

Naturkraft, ſpielte ſich das Feſtprogramm der Tagung des
Landesverbandes Sachſen Nord auf dem Regenſtein bei
Blankenburg ab. Gegenwart der Zeit und vergangene Ge
ſchichte des Regenſtein zogen an den Beſchauern vorüber,
die deutſch denken und fühlen

Die Tagung begann am Tage vorher mit ernſter Arbeit,
einer Vertreterinnenſitzung, die den Vorſitzenden der vielen
Ortsgruppen Anregung, Belehrung und Nutzen geben ſollte
für die Arbeit daheim. Jn beſonderen Themen wurde
Jugendarbeit, Preſſearbeit, ländliche und ſtädtiſche Ortsgruppen
führung, die Zuſammenarbeit mit dem Stahlhelm, behandelt,
ſodaß jede der Kameradinen etwas für ſich mitnehmen konnte,
um es zu Hauſe in ihrer Ortsgruppe weiter zu ſpinnen,

Der darauffolgende Tag war mehr dem Feſtglanz ge
weiht, der ſich durch die reiche Beflaggung von Blankenburg
auch äußerlich kundtat. Von frühmorgens an ſtrömten in
Scharen die Kameradinnen von nah und fern herbei, um
e Rufe ihrer Landesführerin, Frl. Reinicke, Halle, zu
olgen.

Zum Anfange des Feſttages um /22 Uhr hatte ſich
ſchon eine vieltauſendköpfige Schar von Kameradinnen einge
funden, größtenteits in blauer Luiſentracht, die ſich Plätze
mit guter Ausſicht für die Feſtvorſtellung auf dem bergig
anſteigenden Raſen ſicherten. Die Stahlhelmkapelle begleitete
in alt militäriſcher Weiſe den Feſtakt. Ein Gottesdienſt,
von einem Pfarrer in Blankenburg gehalten, eröffnete die
Feier. Daran ſchloſſen ſich die herzlichen Begrüßungsworte
der Landesverbandsführerin, Frl. Reinicke ſowie der Gau-
führerin des Huygaus, Frau v. Freyholdt. Beide Kame
radinnen ſprachen von oben, vom Rande des hohen Felſens,
ſodaß die gute Akuſtik weithin über die vieltauſendköpfige
Menge ihre herzlichen und mahnenden Worte klarverſtändlich
dahintrug.

Als Relief des Feſttages hob ſich ſelbſtverſtändlich die
zündende Anſprache des 2. Stahlhelmführers, Herrn Oberſt
leutnant Düſterberg hervor, der freimütig und freudevoll das
Wirken der deutſchen Frau am deutſchen Geſchicke anerkannte.
An den Frauen liegt es, was für Männer und Söhne
unſer Vaterland hat; unſere Frauen ſind unentbehrlich im
Gedeihen der großen deutſchen Sache.

Die Verbindung zwiſchen den verſchiedenen Anſprachen
brachten muſikaliſche Darbietungen, die teils von der Halber
ſtädter Stahlhelmkapelle, teils durch klangvoll und verſtänd
lich vorgetragene Sologeſänge einer Dame, ausgeführt wurden.

Ein hiſtoriſches Feſtſpiel. von einer heimatlichen Dichterin
eigens für dieſen Tag mit Geſchick verfaßt, die Geſchichte

Zur Zeit des Mittelalters, erfreute die

Zum Schluß trugen die Jugendgruppen verſchiedene
altdeulſche Volkslieder vor und bildeten einen recht ſchönen
Abſchluß des Tages mit den vorgeführten anmutigen Volks
tänzen. Von ſchönem Wetter bis zuletzt begünſtigt, gingen
oder fuhren die Kameradinnen der Heimat zu, erfüllt von
deutſchem Geiſt und deutſcher Fröhlichkeit, geſtärkt durch die
Kameradſchaft untereinander. Die Führerinnen nahmen
außerdem Richtlinien, Rat und Belehrung mit in die Orts
gruppen und waren bereichert an gutem und ſchönem
Empſinden.

bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.
e

Roman von Jos. Schade- HädicKe,
41. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Die Fahrt war herrlich Des jungen Offiziers Gegen
wart brachte einen friſchen Zug in die Anterhaltung und die
Zeit verging wie im Fluge Für den Abend beſaß Herr von
Brecknitz merkwürdigerweiſe bereits drei Billette für das
Reſidenzthegter.

Es wurde ein franzöſiſcher Schwank gegeben. Die voll
endete Darſtellung und die Pracht der Ausſtattung feſſelten
Maria, während der Jnhalt des Stückes ſie zunächſt abſtieß.
Die zyniſche Art, in der der Ehebruch als etwas Alltäg
liches, Selbſtverſtändliches behandelt wurde war ihr unbe

greiflich. Doch langſam wurde ihr Verſtändnis für den
Humor, der ſelbſt in den gewagteſten Szenen lag, geweckt.
Leiſe, ganz leiſe wagte ſich in ihr der Gedanke hervor Hat
ten die Leute nicht recht, die das Leben ſo leicht nahmen,
ſich in das Unabänderliche fügten und ſich nicht die Zeit mit
Grübeln über Recht oder Unrecht verbitterten? War ſie
nicht eine Törin, daß ſie ſich als ſchuldbeladen fühlte und
keine Ruhe in ſich ſelbſt finden konnte, wo doch gar nichts,
aber auch gar nichts geſchehen war? Die paar hingeflüſter
ten Worte und die überquellenden Empfindungen eines
Augenblicks, in dem ſie geglaubt, ohne den Gatten ihrer
Freundin nicht leben zu können, was zählten ſie denn

Sie ſah auf Jlſe und den fungen Offizier, die vor ihr
ſaßen und ſich köſtlich zu amüſteren ſchienen. Die machten
ſich gewiß keine Sorge, und waren ſie nicht mindeſtens eben

ſo ſchuldig als ſie ſelbſt? Sie machten kein Hehl aus dem
gegenſeitigen Wohlgefallen, und für den fernen Gatten

Jlſe- hatte gewiß keines von beiden auch nur je einen flüch
tigen Gedanken. Sie beneidete Jlſe jetzt um dieſe leichte
Lebensauffaſſung, die ſie ſeinerzeit ſo entſetzt hatte

Das Stück war zu Ende, aber die Wirkung, die es auf
Maria ausgeübt, hielt noch eine Weile an. Ohne Skrupel
gab ſie ihre Einwilligung dazu, noch einen kleinen nächt
lichen Bummel durch Berlin zu unternehmen.

Würde am meiſten ihn treffen d

Das rote Kreuz in der Provinz.
Tagung der Vaterländiſchen Frauenvereine.

Jn Naumburg (Saale) traten die Vertreterinnen der
Vaterländiſchen Frauenvereine vom Roten Kreuz zu ihrer
diesjährigen Mitgliederverſammlung zuſammen. Reg Rat
Weidemann (Magdeburg) erſtattete den Jahresbericht für
1929. Er erwähnte darin beſonders die Heime, z. B. das
1922 von Frau Marg. Krauſe-Drehne aus Halle gegründete
Margarethenſtift, in dem ältere Damen für einen Penſions
preis von 150 RM. monatlich Wohnung und Pflege finden,
ferner die Horte, Kaffeeküchen, Wärmeſtuben, Pflegeſtationen,
Mütter- und Säuglings-Beratungsſtellen, Kurſe für erſte
Hilfe und die Ausbildung von Vereinsſchweſtern und Sa
mariterinnen, deren Gründung, Ausbau und Weiterführung
ſich die einzelnen Vereine zum Ziel geſetzt haben. Die Zahl
der angeſchloſſenen Vereine iſt von 46 auf 53 geſtiegen.
Beſondere Aufmerkſamkeit wird der Pflege von Jugend
abteilungen gewidmet. Jhre Gründung gilt als beſonders
wichtig, ſie wird durch Werbeſpiele, Filme, Vorträge und
Kurſe gefördert. Die Sammlung Brüder in Not“ zu
gunſten der aus Rußland vertriebenen Deutſchen brachte über
10000 Mark. Da ſich die Verwaltungstätigkeit des Ver
bandes ſtändig vergrößert, iſt in Magdeburg eine eigene

Geſchäftsſtelle gegründet und eine Sekretärin angeſtellt worden

Lokales und Provinzielles.
Geld gehört in die Sparkaſſen! Der Arbeiter

Anton K. aus Oſterode hatte während der Arbeitsſuche in
Sömmerda bei der 52 jährigen Witwe Hermine Käſtner
Aufnahme gefunden. Er benutzte ihre Abweſenheit, um ein
verſchloſſenes Vertiko mit Nachſchlüſſel zu öffnen und daraus
400 RM. zu ſtehlen. Von den ſauer erworbenen Erſpar
niſſen ließ er der Witwe nur 140 RM. und verſchwand
vom Tatorte Vor ſolchem Schaden kann man ſich
bewahren wenn man ſein Geld zur Sparkaſſe bringt, dort
iſt es ſicher und trägt außerdem gute Zinfen.

Annaburg, 22. Mai Zum dritten Male inner
halb kurzer Zeit lud die National-Sozialiſtiſche Deutſche
Arbeiterpartei die Annaburger Bevölkerung zu einer öffent
lichen Verſammlung ein. Der ſehr gute Beſuch dieſer Ver
ſammlung zeigt, daß auch in Annaburg das Intereſſe für
die Nationalſozialiſten geweckt iſt. Jn groß angelegter,
begeiſternd und überzeugend wirkender Rede zeigte der Red
ner des Abends, Dr. von Leers, die Entſtehung der deut
ſchen Arbeiterſchaft, des deutſchen Proletariats. Wenn dieſer
deutſche Arbeiter auch bis 1914 infolge des Verſagens der
nationalen Parteien den internationationalen Sozialdemokraten
gefolgt war, ſo kam döch bet Kriegsausbruch urwüchſig das
nationale Bewußtſein, das Empfinden, der verlorene Krie

deutſchen Arbeiter

er

a

Uns auch! Herr Ooktor...

Es war ſchon gegen Morgen, als ſie endlich in das Hotel
zurückkehrten. Maria war ſo müde daß ſie ſich kaum auf
den Füßen zu halten vermochte, während Jlſe immer noch
nichts von ihrer Lebhaftigkeit eingebüßt zu haben ſchien
Noch beim Abſchiednehmen hatte ſie eifrig mit dem jungen
Offizier geflüſtert und ihm zum Schluſſe bedeutungsvoll die

Hand gereicht. S„Jſt Kurt nicht ein netter Menſch?“ fragte ſie, als beide
ihrem Zimmer zuſchritten.

Maria nickte nur; ſie war zu müde zum Sprechen, und
trotz des ungewohnten Straßenlärms, der auch während der
Nacht keinen Augenblick verſtummte, ſchlief ſte bald feſt ein.

Sie erwachte an dieſem Morgen ſpät mit ſchmerzendem
Kopfe und unklaren, wirren Vorſtellungen Jn Jlſes neben
anliegendem Zimmer war noch alles ruhig. Sie klopfte an
die Wand, erhielt aber keine Antwort. Haſtig kleidete ſie
ſich an, um zu Jlſe hinüber zu gehen.

Die Tür von Jlſes Zimmer ſtand weit geöffnet und das
Stubenmädchen war eben dabei, es zu reinigen

Als Maria auf der Schwelle erſchien, kam das Mädchen
ſchnell auf ſie zu und übergab ihr ein geſchloſſenes Kuvert
mit einer Empfehlung von Frau von Werner, die ſchon am
frühen Morgen fortgegangen ſei.

Maria bemühte ſich, ihren Schreck niederzukämpfen und
begab ſich in ihr Zimmer zurück. Dort öffnete ſte das
Kuvert. Ein Kärtchen fiel heraus, das mit Jlſes feinen,
un regelmäßigen Schriftzügen bedeckt war.

Mein lieber alter Drache!
Sei mir nicht böſe, daß ich dich ſo mir nichts dir nichts
verſetzt habe. Jch habe keine Luſt, mir heute den ſchönen

Tag durch Deine ewigen Ermahnungen verkümmern zu
laſſen. Kurt hat heute noch einen dienſtfreien Tag und
da habe ich mir eben auch einfach Arlaub genommen Heute
abend, wenn die Gefahr von Dir „per Schub in die Hei
mat“ befördert zu werden, vorüber iſt, holen wir Dich ab.
Laß bis dahin die Zeit nicht lange werden. Vielleicht be
ſuchſt Du inzwiſchen die Kunſtausſtellung. Du wollteſt ja
gerne hin, mir iſt es da zu langweilig.

Alſo auf fröhliches Wiederſehen heute abend
Deine Jlſe.

ſozialiſtiſches, ein gerechtes Deutſchland kämpfen, gegenüber. Die

KPD. die SPO. und die NSDAP. Wer von dieſen wird das
Rennen machen Die SPD. hat ſich heute ſchon im
Kapitalismus häuslich eingerichtet. Jhr Kampf für den
Sozialismus iſt nur darauf abgeſtellt, ihre Arbeiterſtimmen
bei der nächſten Wahl nicht zu verlieren. Die KPD., die
3. Jnternationale hat praktiſch überhaupt nicht die Möglich
keit an die Macht zu kommen. Jnfolge ihrer feindlichen
Einſtellung zu jeglichem Eigentum, wird ſie breite Maſſen
des deutſchen Volkes, die durch ihrer Hände Arbeit ſich etwas
Eigen geſchaffen haben, nicht für ſich gewinnen. Auf Hilfe
von außerdeutſchen Kommuniſten kann ſie bei einem Kampf
aber nicht rechnen, da einmal in ganz Europa, außer Ruß
land, nur noch Polen und die Tſchechoſlowakei ſtarke kommu-
niſtiſche Sektionen haben, andererſeits England in ein
bolſchewiſtiſches Deutſchland kampſlos hineingehen werde. So

wird als Sieger die NSDAP., bleiben. Die Entwicklung
dieſer Partei von 7 Mitgliedern im Jahre 1919 auf

Million im Jahre 1930 zeigt, daß dieſe die Partei iſt,
die alle deutſchem ſchaffenden Menſchen, den Arbeiter der
Stirn und den Arbeiter der Fauſt, in ſich vereinigen wird.
Der reiche Beifall zeigte dem Redner, daß ſeine Worte die
Zuhörer gefeſſelt und gepackt hatten.

Neunaundorf, 20. Mai. (Schäden bei der Bekämpfung
der Wieſenſchnake) Durch das ausgeſtreute Gift zur Be
kämpfung der Wieſenſchnake iſt hier eine ganze Reihe von
Wildſchäden zu beobachten. Man fand bisher auf hieſiger
Flur drei Rehe, Kaninchen u. a. Wild verendet auf.
Hoffentlich iſt in anderen Gegenden, wo ebenfalls Gift gelegt
wurde, kein Schaden zu verzeichnen.

Stechau, 20. Mai. (Keine Käufer bei einer Ver
ſteigerung.) Wie bekannt gemacht worden war, ſollte am
Sonnabend eine freiwillige Verſteigerung des hieſigen
Molkerei- Grundſtückes ſtattfinden. Zu dem Termin hatten
ſich wohl viele Schauluſtige eingefunden, aber nur zwei
Käufer, die 11000 Mark boten. Als Mindeſttaxe waren
aber 12000 Mark angeſetzt. Aus dieſem Grunde kam das
Gebäude nicht zum Verkauf.

Barby (Elbe), 19. Mai. (Langer Kredit.) Zu einem
hieſigen Schuhmachermeiſter kam vor einigen Tagen ein gut
gekleideter Herr und legte 12 Mark auf den Tiſch des
Hauſes. Dem erſtaunten Meiſter ſtellte er ſich als ehe
maliger Kunde vor. Er hatte im Jahre 1911, als er noch
Gärtnerburſche war, ein Paar Halbſtiefel für 12 Mk. ge
kauft, die er aber nicht bezahlte. Bald darauf verließ er
Barby und ließ bis heute nichts von ſich hören. Der
Meiſter freute ſich über die Ehrlichkeit ſeines Schuldners.

Schwarz ſchw. erUnd ſchw e Fahne der Bauernnot,
Schwarz iſt die Erde unter dem Pflug
Und ſchwarz geht der Bauer im Trauerzug!
Wir pflügen und ſäen und ſchaffen ohn' Ruh,
Wir ernten und wiſſen doch nicht wozu,
Denn was wir erringen mit unſerer Kraft
Das wird uns an Steuern fortgeſchafft!
Was uns noch die Steuer am Leben läßt
Das wird uns an Zinſen herausgepreßt
Und was wir verkaufen, bringt uns nichts ein.
Da möge der Teufel noch Bauer ſein.
Jetzt ſind wir am Ende, wir wollen nicht mehr,
Wir ſind ein verzweifeltes Bauernheer.
Schwarz iſt die Sorge, ſchwarz unſer Brot,
Schwarz iſt die Fahne der Bauernnot.

Maria war dem Weinen nahe. Was ſollte ſie nun be
ginnen Ohne Jlſe zurückkehren Das war unmöglich. Sie
ſuchen Das war ausgeſchloſſen; wie hätte ſte zwei Menſchen
finden können in der Millionenſtadt, die ihr noch dazu
völlig unbekannt war?

Mechaniſch packte ſie ihre und Jlſes Sachen zuſammen.
Das war doch nicht möglich, daß Jlſe ſie den ganzen Tag F
lang in ihrer Angſt ſitzen laſſen konnte. Sie lauſchte auf
jedes Geräuſch, doch Jlſe kam nicht.

Langſam ſchlichen die Stunden dahin. Maria ließ ſich
ein Buch holen und verſuchte es zu leſen. Das Hotel zu ver
laſſen, wagte ſie nicht, aus Angſt, die Freundin zu verfehlen
Selbſt das Eſſen ließ ſie ſich in das Zimmer bringen. Gegen
Abend wurde ſie immer unruhiger. Die ſiebente Stunde in
der der letzte Zug nach G. abging, rückte immer näher
Maria wartete wie im Fieber. Sollte Jlſe etwas zugeſtoßen
ſein, ſo trug ſie die Verantwortung, denn ſie war doch
ſchließlich mitgereiſt, um ſte zu bewachen.

Sieben Uhr war längſt vorüber und leiſe ſchon begann
ſich die Dämmerung herabzuſenken; da endlich würden
Schritte laut, die ſich ihrer Tür näherten und mit einem
hellen Lachen ſtand Jlſe auf der Schwelle Sie ſchien bisher
die Sache als einen gelungenen Streich betrachtet zu haben
als ſie nun aber Marias verſtörtes Geſicht gewahrte, wurde

ſie kleinlaut. h„Mein Gott, du tuſt ja gerade, als ob ich ein Verbrechen
begangen hätte,“ murrte ſie, obgleich die Freundin noch kein
Wort geſprochen hatte.

Ich will dir keine Vorwürfe machen, aber das ſage ich
dir: C du morgen früh mit dem erſten Zuge nicht mit
zurück reiſe ich ohne dich ab,“ ſagte Maria feſt

Natürlich fahre ich morgen mit. Aber nun komm ſchnell
Kurt wartet unten, wir wollen heute noch in den Winter
garten.“

Maria zögerte. Doch ein W r Aufleuchten inJlſes Augen ließ ſie nachgeben, denn ſie wußte, daß Jlſe
ſonſt einfach ohne ſie gehen würde, und die Verantwortung
wollte ſte nicht auch noch übernehmen. Schweigend nahm ſie
Hut und Handſchuhe und folgte der Freundin.

(Fortſetzung folgt.)



Nah und Fern
O Eine fünfſtöckige Dampfmühle niedergebrannt. Jn

Oranienburg bei Berlin iſt eine große Dampfmühle in
einer Ausdehnung von etwa 600 Quadratmetern aus
gebrannt. Das fünfſtöckige Gebäude iſt zum größten Teil
zuſammengeſtürzt. Dagegen iſt es gelungen, den Silo, das
Maſchinenhaus und den Mehlſpeicher zu retten. Perſonen
ſind nicht zu Schaden gekommen.

O Grubenbrand. Jm Margaretenſchacht der Braun
kohlengrube Finkenherd brach ein Grubenbrand aus, der
ſehr ſchnell um ſich griff. Der größte Teil der Belegſchaft
konnte ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen; jedoch wurden
zehn Mann, darunter der Oberſteiger, vermißt. Den
Rettungsmannſchaften, die mit Sauerſtoffapparaten vor
gingen, iſt es dann gelungen, ſämtliche Verunglückten zu
bergen. Drei Mann mußten wegen Rauchvergiftung ins
Krankenhaus eingeliefert werden.

O Doppelmord und Selbſtmord. Jn Rölsdorf bei
Düren trug ſich eine furchtbare Tat zu. Als eine Geſell
ſchaft von mehreren Männern und Frauen in der Nacht
eine Wirtſchaft verlaſſen hatte, trat ein Mann aus der
Dunkelheit hervor und verlangte die 20jährige Maria
Dohmen zu ſprechen. Dieſe erkannte in dem Manne ſo
fort den Metzgergeſellen Düſing aus Düſſeldorf, der ſie
ſeit längerer Zeit mit Liebesanträgen verfolgte. Düſing
trat dicht an das Mädchen heran und gab aus einem
Armeerevolver einen Schuß ab. Das Mädchen brach tot
zuſammen. Dann feuerte Düſing vier weitere Schüſſe in
die Geſellſchaft. Drei Schüſſe gingen fehl, einer traf den
Monteur der Neanderwerke Wilhelm Dieſche aus Berlin;
auch er war ſofort tot. Schließlich tötete der Mörder
ſich ſelbſt.

S Flugzeugkataſtrophe in Jtalien. Durch ein falſches
Manöver ſtürzte ein Flugzeug in der Nähe von Civi
tavecchiag ab. Der Flieger war auf der Stelle tot. Ein
Waſſerflugzeug geriet beim Niedergehen im Flughafen
von Venedig an eine Boje. Dabei wurde der Pilot ver
letzt, während der Beobachter den Tod fand.

O Zwölf italieniſche Fiſcherbovote geſunken. Aus Ra
venna wird berichtet: Während eines Gewitterſturmes,
der über das Küſtengebiet dahinging, ſind zwölf Ftſcher
boote geſunken. Fünfzehn Fiſcher fanden den Tod in den
Wellen. Verſchiedene Barken mußten auf See vor Anker
gehen, da ſie durch den Sturm außerordentlich gelitten
hatten und nicht aus eigener Kraft den Hafen erreichen
konnten.

O Bergwerksunglück in Südafrika. Jn einem Kohlen
bergwerk in Burnſide (Südafrika) ereignete ſich eine Ex
ploſion, durch die ein Europäer und etwa 100 Eingeborene
von der Außenwelt abgeſchnitten wurden. Die Rettungs
arbeiten wurden unverzüglich aufgenommen und mehrere
Eingeborene ſind mit Brandwunden und ſonſtigen Ver
letzungen geborgen worden. Da aber die Rettungs
arbeiten längere Zeit erfordern, befürchtet man, die Mehr
zahl der Eingeſchloſſenen nicht mehr lebend bergen za

können. SBunte Tageschroni t
Elſa W ten 250 Mar u

auch eine goldene Uhr weggenommen worden.
dürfte ein Landſtreicher in Frage kommen.

eicht

Als Täter

Neue Erdriſſe in Vienenburg.
An der Landſtraße von Vienenburg nach Oſterwieck hat
in einem Kornfeld ein neuer Trichter mit einem Durch
meſſer von 3 Metern und einer Tiefe von 2 Metern ſich ge
bildet. Der Trichter, von dem zahlreiche Erdriſſe ausſtrah
len, befindet ſich an einer Stelle, an der vor 45 Jahren
bereits Tiefbohrungen vorgenommen wurden. Ein zwei
ter Einſturz erfolgte in einem Gemüſegarten der Zucker
fabrik etwa 50 Meter nördlich der Stelle des erſten Ein
ſturzes. Der Trichter hat etwa 3 Meter Durchmeſſer und
8 Meter Tiefe Jm Kaliwerk ſelbſt ſind die Laugenwaſſer
erneut im Anſteigen. Jn Schacht 2 und 3 ſteht das Waſſer
bereits 175 Meter über der ſechſten Sohle. Für den Um
fang der Kataſtrophe iſt bezeichnend, daß jetzt ſchon vier
leitende Beamte des Kaliwerkes nach Oberkirchen, Bleiche
rode und Klein-Bodungen verſetzt worden ſind.

NSICHTBARE FESSELN
Roman von Jos. Schade-Haäctteke
42. Fortſetzung. (RNachdruck verboten.)

Herr von Brecknitz ſchien ſich der Rückſichtsloſigkeit des
Betragens gegen Maria mehr bewußt zu ſein als Jlſe. Er
war verlegen und ſtammelte eine Entſchuldigung, die Maria
mit leichtem Kopfnicken aufnahm

Jm Laufe des Abends bemühte er ſich auffallend der
jungen Frau über jede Minute des Tages R enſchaft ab
zulegen, um ihr r zu machen wie harmlos die
ga and das lüſſig; ſie rümpfte das Näschen und
beha ihren Ritter mit inlicher KälteDie M n re t während des kleinenonpers im Kaiferkeller nicht weichen, und die Damen gogen

eit ieb ſtill und mürriſch auch als
Am anderen Tage b ſich ihre Laune auch nicht.

Unmutig gab ße Marias dringendem Verlangen, mi t

dem erſten Zuge abzureiſen, nach Sie ſah angegriffen undblaß aus, als ſie endlich der Freundin gegehnber in der

Ecke eines Coupees lehnte eſie n weil S t ſe telegraphiert?“ brach
einer s Sti eigen.„Daß wir r den letzten Zug verſäumt hätten,“ er

widerte Maria kurz.
ge du etwas von Kurt erwähnt?“

einEs iſt nicht notwendig, daß du es überhaupt tuſt.“

Se ne n u icht, dazu iſt er viel zu arro„Ra, eiſer ig elix n u iſt ergant. Hat auch wirklich keine Wage dazu. Aber er kann

Kurt nicht leiden er behauptet, er ſei ihm zu dumm. Viel
leicht hat er recht, fuhr ſie gähnend fort. „Ein großes
Geiſteskind iſt Kurt entſchieden nicht, aber es lä t nett
nit ihm plaudern und zu jedem dummen Streich iſt er be
reit.“

Polniſche Wirtſchaftbeieiner Reichsbahnlaſſe.

Recht ſeltſame Zuſtände wurden in einem Verfahren
gegen den 32 Jahre alten Reichsbahnhilfsaſſiſtenten Willi
Reiche und den 48 Jahre alten Reichsbahnaſſiſtenten Ro
bert Guſt enthüllt, die beide bei der Stationskaſſe des
Bahnhofs Hecklingen angeſtellt waren und dort von An
fang 1928 bis März 1929 gemeinſchaftlich eine Reihe von
Unterſchlagungen und Bücherfälſchungen ſich haben zu
Schulden kommen laſſen. Beide wirtſchafteten nämlich mit
den Einnahmen aus bem Güterverkehr wie mit ihrem
eigenen Gelde. Was ſie auch zu bezahlen hatten, wurde
kurzerhand aus der Stätionskaſſe gedeckt und durch Falſch
buchungen bemäntelt. Erſt nach mehr als Jahresfriſt wur
den dieſe unſauberen Verfahren durch eine Unterſuchung
der Reichsbahndirektion aufgedeckt, wobei feſtgeſtellt wurde,
daß Reiche insgeſamt rund 3000 Mark, Guſt rund 240
Mark aus der Stationskaſſe entnommen haben. Guſt ver
ſuchte fich auf Rechenfehler auszureden und beſtritt, daß
er ſich ſtrafbare Handlungen habe zu Schulden kom
men laſſen. Reiche dagegen geſtand die Verfehlungen ein,
erklärte aber, er habe bis auf eine Summ von 600 bis 800
Mark alles Geld dem Guſt gegeben, weil dieſer ſich ſtändig
in Geldverlegenheiten befunden habe. Die Unterſchlagun
gen und Falſchbuchungen ſeien von ihnen beiden vorher
beſprochen und gemeinſam ausgeführt worden. Das Gut
achten des Sachverſtändigen beſtätigte, daß die Unterſchla
gungen und Falſchbuchungen nur durch das Zuſammen
arbeiten der beiden Angeklagten möglich geweſen ſei. Das
Schöffen gericht Bernburg hatte in erſter Duſtanz beide An
geklagte zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. Da beide
Angeklagten und der Staatsanwalt Berufung einlegten,
wurde der Fall vor der halliſchen Berufungsinſtanz zum
zweiten Male verhandelt. Für beide Angeklagte wurde die
Strafe auf je acht Monate Gefängnis herabgeſetzt, da es in
Hecklingen an der nötigen Aufſicht gefehlt und dort eine
„polniſche Wirtſchaft“ geherrſcht habe.

Ein Baukrach in Bitterfeld.
Jn einer Verſammlung des Wohnungs-Bauvereins

Bitterfeld gab Bauunternehmer Hoffmann bekannt, daß
der Bauunternehmer Hädicke aus Wittenberg, der etwa
60 bis 70 Wohnungen des letzten Programms auszufüh
ren hat, den Bankerott angeſagt habe. Dieſe Mitteilung
erregte ſehr großes Aufſehen, umſomehr als Hädicke nicht
einmal Fachmann iſt, ſondern früher Eieraufkäufer war.
Den Bauauftrag hat er nur erhalten, weil er das billigſte
Angebot überreicht hat. Der Wohnungsbauverein war
vor dem Abſchluß des Vertrages vor Hädicke ausdrücklich
gewarnt worden mit dem Bemerken, daß ein Unternehmer
mit einem Jahresumſatz von etwa 80 000 Mark nicht im
ſtande ſei, einen Bauauftrag von rund einer halben Mil
lion Mark auszuführen. Jetzt ſtellt ſich nun heraus, daß
Hädicke während der letzten Wochen keinen Lohn mehr aus
gezahlt hat, daß er die Krankenkaſſenbeiträge für ſeine Ar
beiter ſchuldig geblieben iſt und daß er auch ſeine Steuern
icht b lt hat. Die Auf i

t D ß die utſche 1 oUnfachmänniſchen Unternehmen einen Vertrag abſchlie
konnte. Dem Vernehmen nach wird die Angelegenheit zu
einer Anfrage im Preußiſchen Landtag führen.

Calmette meldet ſich.
Er erklärt ſeinen Tuberkuloſe-Jmpfſtoff für unſchädlich.

Profeſſor Calmette vom Jnſtitut Paſteur in
Paris, der Entdecker des Tuberkuloſe-Jmpfſtoffes B. C. G.,
gibt im „Matin“ eine Erklärung über die Vorgänge in
Lübeck ab. „Das Jnſtitut Paſteur,“ ſo ſchreibt er, „liefert
den Jmpfſtoff B. C. G. in fertigem Zuſtande nur in
Frankreich. Er darf nur in friſchem Zuſtande benutzt
werden. Das Jnſtitut Paſteur trägt alſo keine Ver
antwortung für die Lübecker Vorfälle. Seit
mehreren Jahren gibt das Jnſtitut den ausländiſchen
Laäboratorien, die den Antrag ſtellen, B-C.-G.-Kulturen
ab, und die Laboratorien kultivieren den Jmpfſtoff an
Ort und Stelle. Sie erkennen ſämtlich die Unſchädlichkeit
von B. C. G. an.

„Du hatteſt ihm doch geſchrieben, daß du nach Berlin
kommen würdeſt?“

„Gewiß, Herr Großinquiſitor! Und er hat mir prompt
eantwortet, daß er für den erſten Tag keine Zeit habe, ſiche nächſten beiden aber dienſtfrei machen würde, lachte

Maria erwiderte nichts. Nachdenklich ließ ſie ihre Blicke
in die e ſchweifen. Hatte ſie das Recht der Freundin
einen Vorwurf zu machen oder ihr Geheimnis zu verraten

Sie ſeufzte tief auf e enJlſe, die ſie hinter den halbgeſchloſſenen Lidern heimliveobeh t Siehh mit gutmütigem Spott: Quälſt du
dich nun wieder mit deinem Gewiſſen herum? Jch glaube,
du wirſt niemals klug. Wenn du dir doch einmal klarmachen
wollteſt, daß wir doch r nicht dafür verantwort

was in uns vorgeht was wir fühlen. Zudem
macht dir ja niemand einen Vorwurf. Es kommt ja doch
alles ſo, wie es komen muß.

Dann r die kleine Frau wieder die Augen und ſchien
a ſagen e it offenen A uf ihrem Platz und
aria mit we nen en auf ilte. O Ilfe recht hatt es ſo kam, wie es

men mußte? Ob wirklich alle ihre Kämpfe vergeblich
waren Sie glaubte es nicht. Feſter denn je war ſie ent
ſchloſſen, den Einflüſterungen Werners Widerſtand zu
leiſten

III.
Der Landrat war nicht auf dem Bahnhofe als die Da

men ankamen. Er hatte Jlſe den kleinen Wagen geſchickt
und ließ ſich mit dringenden Geſchäften entſchuldigen. Da
gegen hatte ſich Paſtor Krufius mit Hänschen W Wenn

änschen war ganz außer ſich vor Freude, die Mamawiegen n Maria war glücklich, daß der Kleine ſie

ſo vermißt hatte. v xJlſe verabſchiedete ſich raſch, da ſie müde war, wie ſieagte en v dem Gatten und dem Kinde legten zu
Fuß den kurzen Weg nach dem Pfarrhauſe zurück.

Es iſt doch ſchön, daß wir dich endlich wiederhaben
ſagte der Paſtor, ihren Arm feſt an ſich preſſend. „Jch

über dieſen r iſt

Das Laboratorium von Lübeck hat im Juli 1929
Be C G.Kulturen erhalten und am 26. März 1930 ſchrieb
Dr. Altſtedt uns, daß 50 Prozent der im Lübecker
Staat geborenen Säuglinge ohne Zwiſchenfälle mit dem
Jmipfſtoff geimpft worden ſeien. Was iſt alſo ſeitdem in
Lübeck vorgegangen? Liegt ein Jrrtum bei den ver
wendeten Jmpfkulturen vor? Jch kann das nicht ſagen.
Jch kann nur beſtätigen, daß das B. C. G. keinesfalls eine
Krankheit hervorrufen und zur Tuberkuloſe führen kann.
Die im Juli 1929 nach Lübeck gelieferte Bazillenkultur
wurde von uns vor dem Verſand kontrolliert und enthielt
keine Giftſtoffe.“

Gandhis Nachfolgerin verhafſtet.
Die indiſchen Wirren

Von 2000 indiſchen Kongreßfreiwilligen iſt unter
Führung der Dichterin Frau Naidu, der Nachfolgerin
Gandhis, auf die Salzlager von Dharaſang ein neuer
Angriff unternommen worden. Frau Naidu wurde von
der Polizei zuſammen mit etwa hundert Freiwilligen
verhaftet. Es kam zu Zuſammenſtößen, wobei drei
Gandhiſten ſchwer und mehrere leicht verletzt wurden.
Unter den Verhafteten befinden ſich auch der zweite Sohn
von Gandhi, Manidal, der Führer des erſten Marſches
auf das Salzlager von Dharaſang im März d. J., Sahib,
und der Mitarbeiter Gandhis in Südafrika und frühere
Sekretär Pyarical.

Jn Bombay hat die Polizei das Kongreßgebäude
eingehend durchſucht und ſieben Kongreßführer verhaftet.
Bei der Fortführung der Verhafteten kam es zu großen
Kundgebungen. Die Menge verſuchte, die Gefangenen
von den Laſtautos herunterzuholen. Die Polizei ging
ſcharf vor. Vierzehn Perſonen wurden verletzt.

Patel, der neue Führer des Freiheitslampfes.

Nach der Verhaftung von Frau Naidu hat der frühere
Führer der geſetzmäßigen Verſammlung von Jndien Patel
nen rung übernommen und iſt in Saraſang einge
roffen.

Die Zahl der Verletzten bei dem neuen Sturm auf das
Salzlager von Saraſang wird mit 300 angegeben. Die An
zahl der Verhafteten, die inzwiſchen weiter geſtiegen ſein
dürfte, betrug nach einer Meldung vom Nachmittag 200
Perſonen. Auch der zweite Sohn Gandhis, Manila
Gandhi, der ſich unter den Verhafteten befindet, wurde ver
letzt. Jm Zuge der Gandhi- Angehörigen befindet ſich eine
Kolonne des nationalen indiſchen Roten Kreuzes, die den
Verletzten die erſte Hilfe leiſtet Jn Wadala ſind bei einem
Angriff auf das dortige Salzlager weitere hundert Per
ſonen verhaftet worden.

Jn den ſpäten Abendſtunden verſuchten 2000 Freiwil
lige einen neuen Angriff auf die Salzniederlage. Sie zeig
ten große Erbitterung. Die Polizei ging mit Knütteln vor
und verhaftete neuerdings etwa 300 Perſonen.

Ein ungariſches Dorf niedergebrannt.
Entſetzliche Schrecken sſzenen.

Die Gemeinde Takacſi bei Papa wurde durch eine ge
waltige Feuersbrunſt völlig vernichtet. Das Feuer war
in den frühen Morgenſtunden ausgebrochen und wurde
durch einen orkanartigen Sturm weitergetragen.

Unter den rauchenden Trümmern werden zahlreiche
Tote vermüutet. Die 1400 Dorfbewohner wurden bei Ein
bruch der Kataſtrophe von paniſcher Verzweiflung erfaßt.
Einige der Geretteten ſind wahnſinnig geworden, während
andere in ihrer Verzweiftung immer wieder gewaltſam
verſuchten, die militäriſche Abſperrung zu durchbrechen
um nach ihren vermißten Verwandten zu ſuchen. Von dem
ganzen Ort iſt nur das Poſtamt ſtehen geblieben. Auch
alles Vieh iſt verbrannt

gönnte dir die Abwechslung ja, aber wir haben uns doch
ſehr nach dir geſehnt.“

Sie ſah ihn dankbar an. Um ihren Mund lag ein leiſes
glückliches Lächeln. Sie fühlte ſich froh und zufrieden mit
dieſem Augenblicke, ſo umgeben von der treueſten, zärtlich
ſten Liebe. S

Ein paar Menſchen begegneten ihnen und begrüßten
ihren Pfarrer und ſeine Frau zutraulich, mit ſichtlicher
Freude über dieſe Begegnung. Als ſie von Berlin abge
reiſt war, hatte es leiſe zu regnen begonnen, aber hier lachte
die Sonne wieder hell vom Himmel herab. Das kleine ver
haute Städtchen präſentierte ſich in ſeinem ſchönſten Ge
wande. Es war doch behaglich und friedlich hier, und
Maria war froh, dem toſenden Großſtadtlärm entronnen

zu ſein. e„Haſt du dich ſehr gelangweilt?“ fragte ſie mitleidig c
„Oh, das weniger lachte der Paſtor. Wir beiden

Strohwitwer 27 getreulich zuſammengehalten. Herr von
Werner überbrachte mir abends immer ſelbſt euer Tele
gramm und blieb dann gleich bei mir. Wir haben uns

recht gut unterhalten.“ tMaria antwortete nicht Bei d des Land
rats war es ihr, als ob ein kühler, fröſtelnder Hauche Doch ſie ſchüttelte die Stim
mung wieder ab und ſ te mit Hänschen, der es gar
nicht erwarten konnte, bis er zu Hauſe das Paket, das die
Mama ihm mitgebracht hatte und das er ſelbſt tragen
durfte, aufmachen konnte Lange brauchte er ſeine Unge
duld nicht zu zügeln, bis zum Pfarrhofe waren es nur
wenige Schritte

Frau Müller ſtand ſchon rer n auf derSchwelle mit blendend weißer Haube und Schürze angetan
um Ausſchau zu halten, ob die Frau Paſtor heuke auch an
kam. Als ſie die kleine Geſellſchaft ſich nähern ſah lief ſie
raſch ins Haus zurück, um die lehte Hand an den Frühſtücks
tiſch, den ſie feſtlich gedeckt hatte zu legen. Sogar ein gro
ßer Strauß Blumen prangte mikten auf dem Tiſche zum
Willkommensgruß.

S

(Fortſetzung folgt.)
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